
Übermächtig groß  =92

D  G  Hm  A  F#m  G  A
1.  Wie bist Du gnädig und so voller Erbarmen,  langsam zum Zorn und groß an Gnade.

D G Hm A Du wirst nicht immer mit uns Menschenkindern rechten,
F#m G A nicht Ewigkeiten mit uns zürnen.

Hm A G D Em G A2 A
R1: Denn so hoch die Himmel sind über der Erde, so übermächtig groß ist Deine Gnade.

Hm A G D
Wie ein Vater sich erbarmt über seine Kinder, 

Em G A Hm Em G A2 A | A2 A |
so erbarmst Du Dich über mich, wenn ich Dich von Herzen fürchte.

D G Hm A F#m G A
2.  Du hast uns nicht getan nach unsern Vergehen,  nach unsern Sünden nicht vergolten.

D G Hm A So fern der Osten sich befindet vom Westen,
F#m G A entfernst Du von uns unsere Vergehen.   R1

D G Hm A
3.  Du, unser Schöpfer, kennst ja unser Gebilde,

F#m G A wir sind vergänglich und nicht mehr als Staub,
D G Hm A wie eine Blume, wie das Gras auf dem Felde,
F#m G A der Wind fährt darüber, und sie sind nicht mehr.

Hm A G D
R2: Doch so hoch die Himmel sind über der Erde ...

D D2 Em A
Z: So preist ihn, Seine Engel und Seine Heerscharen, die ihr Seinen Willen tut

G A D D2
die ihr Seine Diener seid. So preist ihn, Seine Werke und auch meine Seele

Em A G A
für das, was Er uns gibt; unverdient, wie Er uns liebt.

D G Hm A
4.  Du machst mich heil, vergibst mir all meine Sünde.

F#m G A Du hast mein Leben vor dem Tod erlöst,
D G Hm A verschaffst mir Recht, krönst mich mit Deinem Erbarmen.
F#m G A Ich werde satt, empfange neue Kraft.   R1
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